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1710 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 52

RÄTSEL
Wunderstern

In jedes Feld des Sterns ist je ein Buchstabe derart einzusetzen,
daß die Linien Wörter von folgender Bedeutung ergeben :

1—2 Lokal, 2—3 Pflanzenart, 2—8 Spanischer Maler, 3—4
Chemisches Produkt, 4 —5 Säugetier, 5—6 Stadt in England, 6—7
Biblische Person, 7—8 Männername, 8—9 Fluß in Deutschland,
9—10 Verbrechen, 10—4 Staat in Südamerika, 10—11 Pflanzen-
stoff, 11—12 Gewichtsbegriff, 12—6 Chemisches Element, 12—1
Blutgefäß.

Auflösung zum Kreuzworträtsel in Nr. 51

Wagrecht:
1. Kant 20. Orden
4. Keil
7. Luxus
9. Lotse

10. Balsam

21. Klee
24. Kadi
25. Honorar
28. Stunde

12. Behagen 29. Stiel
14. Plan 30. Essig
16. Saum 31. Teil
18. Durst 32. Else

Senkrecht:
1. Klub 15. Luther
2. Auber 17. Kreisel
3 Tuba 19. Union
4. Kompass 21. Karte
5. Islam 22. Ende
6. Lein 23. Paris
8. Sage 24. Kost

11. Lende
13. Herold

26. Oese
27. Rage

Auflösung zum Silben-Silben-Rätsel in Nr. 51

1. Wirbelsäule, 2. Lebertran, 3. Benzinmotor, 4. Nichtleiter,
5. Umlauf, 6. Zugersee, 7. Escadron, 8. Sennesblätter, 9. Wirbel-
stürme, 10. Esparsette, 11. Sensation, 12. Umsatz, 13. Zulukaffer,
14. Leoncavallo, 15. Bengalisches Feuer.

Wir leben nicht, um zu essen; wir essen, um zu leben.
(Sokrates)

Auflöung zum Magischen Quadrat in Nr. 51

Seon, Elba, Ober, Narr

BRIDGE
Bridge-Aufgabe Nr. 53

3, 6, 9, D
6, 8 4

5.8.K 4
4, 6, 7, A •?*

10,7* K, D, 10, 9, 7

4 A, B, 7, 4

4* K.8

4 A, B, 8, 5, 4

4 A.B.4
4 10, 6, 3

•f D, 5

Y hat geteilt und paßt. B paßt. Z : Ein Coeur. A : Ein Pik. Y: Ein Sans Atout.
B paßt. Z: Zwei Sans Atout. Alle passen. B spielt Treff Buben aus, Y nimmt den

Stich in der Hand mit Treff As und verliert das Spiel mit drei Unterstichen. Hatte Y
eine Chance, seinen Kontrakt zu erfüllen und wie muß dann gespielt werden

(Wir leiten dieses Problem aus einer Analyse ab, die der bekannte Bridge-Theo-
retiker Kurt Bendix in der neuen Zeitschrift «Die Bridge-Welt», Verlag Steinberg
Sc Co., Berlin S O 16, über einzelne Partien aus dem Wettkampf England-Amerika
angestellt hat).

Lösung der Bridge-Aufgabe Nr. 52
1. A: Treff Dame, König, 2. 5
2. Y : Pik 7 (a), As, 6, 8
3. B: Karo 9 Bube. König, 8

4. A : Coeur 8, Pik Bube, Karo 3 Pik Dame
f Pik König a rTreff 7 i

dpi* ' \ mini' '.5. A : Karo 6 Karo 4oder } oder
l Treff 4 ' Pik 4

Nun muß Y entweder Pik abwerfen, wodurch die Vier des Tisches hoch wird,
oder sich in Treff entscheidend schwächen, jedenfalls gibt A keinen Stich mehr ab
und gewinnt das Spiel.

Variante a

2. Y: Treff4, Bube, 10, 6
3. B : Karo 9, Bube, König, 8

4. A : Karo 6, Pik 7, Karo 3, Karo 4
5. A: Coeur 8, Pik Bube, Treff 7, Pik 6

SCHACH
Zuschriften in Angelegenheiten der Schachspaite bitten wir direkt

an den Redaktor: Herrn Josef Niggli, Kasernenstr. 21c, Bern zu richten

Partie Nr. 59
Anläßlich

Dr. A. Seitz
Weiß: TV /V.,

1. d2—d4
2. c2—c4
3. d4Xe5
4. Ddl—b3
5. a2—a3
6. Lei—e3
7. Lé3Xc5
8. Db3—g3
9. e5Xf6

10. é2—é3
11. Sbl—c3
12. f2—f3

einer Simultan
in Aarau kam
Aarau

Sg8—f6
é7—e5

Sf6—e4
Sb8—c6
Lf8—c5

0—0
Se4Xc5
f7-f6

Dd8Xf6
d7—d6

Sc6—é5
Lc8—e6

Vorstellung unseres Mitarbeiters
es zu folgender lustigen Partie:
Schwarz: Dr. T. Seilz (simultan)

13. 0—0—0
14. LflXc4
15. Sgl—e2
16. Se2—f4
17. Sf4—d5
18. Kcl—bl
19. Kbl—a2
20. Ka2—al
21. Kai—bl
22. Kbl—al
Aufgegeben

Sé5Xc4
Lé6Xc4

Ta8—é8
Té8Xé3!

Sc5—b3+
Df6—f5+
Sb3—d4+
Sd4—c2+
Sc2Xa3+

Dfl—bl+

Lösungs Wettbewerb
Zum Abschluß unseres Wettbewerbs bieten wir unseren

Problemfreunden drei besonders wertvolle Stücke, die uns zum
Erstabdruck für diesen Zweck gestiftet wurden. Sic sind nicht
leicht, aber die Mühe lohnt sich. Die Lösungsfrist erstrecken
wir bis 15. Januar; das Resultat des Wettbewerbes finden un-
sere Leser in der Nummer vom 6. Februar.

Problem Nr. 143

D. PRZEPIORKA, WARSCHAU
Öhr druck

a b c d c f g h

II#X

illl illl
c d é f g h

Matt in 3 Zügen

Problem Nr. 144
F. P A L A T Z, HAMBURG

Urdruck

a b d é f

» UM #« ä « â

a b c d é f g h

Matt in 4 Zügen

Problem Nr, 145

DR, OTTO TRINKS, WAIDHOFEN A. S.

Urdruck

b c d é f g h

a b c d é f g h

Matt in 6 Zügen

Lösungen der Probleme Nr. 128-

unseres Wettbewerbs:
133

Nr. 128: 1. Lg7! (droht 2. Sf5+ 3. Lh6+ etc.)

1... Th5 (g5) 2. Sf5+ LXS 3. Le5 und 4. Lf4 resp. Ld44=

1... Ta6 2. Sb6 LXS 3. Sf5+ (oder Lé5) etc.

Leider läßt sich diese Turm Verstellung umgehen durch L
Ta6 2. Sf5+ LXS 3. Lé5 etc. Die Löser mußten gleichwohl
hinter die Absicht des Autors kommen, da Sa8 sonst iiberflüs-
sig wäre.

Nr. 129: Beabsichtigt ist 1. Sg6 Kc7 2. Dc6 3. D oder

Sb7=K
1. Kd5 2. Dé8 3. Dc6 od. Dé5=K 1. Ke6 2. Dé8+

Kd6 resp. Kd5 3. Dc6 resp. Dé5=f=. Dem Autor ist jedoch
offenbar bei der Abschrift ein schwarzer Bauer f6 verloren-

gegangen. In der veröffentlichten Fassung scheitert die Lösung

an 1. Ké6 2. Kf6. (Nachweis der Unlösbarkeit: 6 Punkte.)

Nr. 130: 1. De2 (droht Dc4 resp. Tc44=).
1. SXe2 Scd3 Sfd3 Td3 Tc3 Ld3 La2 de5 d5 Dg8
2. SXé2 Sb3 Dé4 Sf5 Txd6 Db2 Sc2 DXé5 Té4 Tf5 +

Ein prächtiges Stück, das von unseren Lösern mit Recht be-

wundert wurde.

Nr. 131: 1. Df6! 1.. SXd3 2. De6+ 3. SXd3=K 1.

Sc4 (dl) 2. Lc4+ 3. Dc6=j= (2... Ke4 3. Dd4#=). 1... Sa4

2. Kc7 3. Dd6#=. 1.. f4 2. Le4+ 3. Dé6 (Dc6)=k 1. Sh

bei. 2. Sf3 3. Dc6 resp. De5=K
Die Lösung weist verschiedene Duale auf, die aber im Hin-

blick auf den Probleminhalt nicht von Bedeutung sind.

Nr. 132: 1. Kg2 KXa2 (KXa4) 2. Thl (Th5) 3. Tal
(Ta5)=h

Einfach und leicht, aber sehr gefällig. Das Mattbild erinnert
an einen Schachscherz von Dr. Palkoska (The Leader, 1903),
der am Sylvesterstammtisch zur Unterhaltung beitragen möge:
Weiß Kd4 Td2 Bd7, Schwarz Kd6; Matt in 3 Zügen (Lö-
sung: 1. d7—d8KÜ).

Nr. 133: l. SXg3!
1. KXg3 2. LXf5, h3 3. Tf7, h2=k
1... Kh3 2. Tg7, hg3 3. Sf2+, gf2=K
1.. hg3 2. Th3, KXT 3. Sf2, gf2=k
1... h3 2. LXf5, KXg3 3. Tf7, h2=k
Ein sehr klar gebautes Werk, das sicher geeignet ist, dem

Selbstmatt Freunde aus Löserkreisen zuzuführen.

Löserliste.

Nachträge werden vorbehalten. Löser, die zu den Nr. 128

bis 133 keine Lösungen eingesandt haben, werden nicht mehr

aufgeführt; die erreichte Punktzahl bleibt aber gutgeschrieben.
Brau Beck, Monheim (100), K. Flatt, Zürich (119), K. Frei,

Altstetten (8), J. Freivogel, Sissach (134), W. Hirzel, Schaff-
hausen (77), J. Holzer, Arbon (73), F. Jordy, Hombrechtikon
(12), H. Katzenstein, Neuvevillc (73), J. Künzler, Seebach (84),
C. Lendi, Zürich (93), M. Meister, Rüegsauschachen (36), H.
Mattenberger, Amriswil (64), J. Neuweiler, Affoltern (87),
A. Schneebeli, Zürich (139), R. Spörri, Ruchfeld (78), K. Soi-
1er, Baumannshaus (77), E. Steger, Bern (121), A. Trilling,
Essen (85), J. Tschallener, Birmensdorf (53), Tschan, Innert-
kirchen (116), E. Tschümperlin, Schwyz (94), S. Wesbonk,
Adliswil (78).
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Itacfa 6cm Sttfan
SONNENSCHEIN • MEERESSTRAND • BERGE

für Ihren Körper §|

KUNST• GESCHICHTE • KULTUR
H' für Ihren Geist §§

ERSPARNIS
ü für Ihre Börse n

AUSKÜNFTE UND WERBELITERATUR ÜBER ITALIEN IN JEDEM REISEBÜRO

NERVI - SAVOY HOTEL Das bevorzugte, moderne Schweizer
Haus am Plabe. Pension ab Fr. 10.—

Bes.: Frau C. Beeler.

_ _ _ _ —— __ - _ m _ Angenehmes Winterklima für Erholungsbedürftige. Alle Sports: Golf, 18 holes, Polo, 5 Tennis
I M ^ I" I RR B II i\B S pläbe, Tanz. Großes Seewasserschwimmbad, 28« C., Benützung frei. Pensionspreis v. Lire 66.—
B II wfcifci fc# W S « 9 aufwärts. Spezialpreise für langen Aufenthalt. RnAm rictria\Adresse. Hotel BriOni (Istria).

1711

Wie können Sie sich darein ergeben
Wie können Sie sich so geduldig in Ihre Leiden ergeben, wo doch

ohne Zweifel einige Schachteln Pink Pillen genügen würden, um Sie
vollständig von Ihren Unpäßlichkeiten zu befreien? Eine ganze Anzahl
Personen, die in Ihrem Falle waren, sind durch die Pink Pillen geheilt
worden. _Wie die Mehrzahl der Unpäßlichkeiten, so kommen auch Ihre Er-
krankungen sehr wahrscheinlich von einer Verarmung des Biures oder
einer Erschlaffung der Nerven her. Es 1st nun allgemein anerkannt,
daß gerade die Pink Pillen ein äußerst wirksames Mittel sind, um das
Blut und die Nervenkräfte zu erneuern und dem geschwächten Or-
ganismus neue Lebensenergie zuzuführen

Die Pink Pillen sind immer von großer Wirksamkeit in allen Fällen
von Blutarmut, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche, Nervenerschlaffung,
Magenleiden und Kopfweh.

Die Pink Pillen sind zu haben in alien Apotheken, sowie im Depot:
Apotheke Junod, Quai des Bergues, 21, Genf, Fr. 2.— per Schachtel.

THERMOGENE
erzeugt
Wärme

ScKallplattenu.SprecKmascKinen
Bezugsquellennachweis durch die

TITAN A.G. ZURICH STAUF FACHER STRAS SE 45

Zähne schon
rei
Tagen weisser

« I • Montag Dienstag Mittwoch

in drei 3 Nuancen weisser

DER überraschende antiseptische
KOLYNOS-Schaum macht hässlich gel-

be Zähne 3 Nüancen weisser, in 3 Tagen!
Er entfernt den hässlichen gelben Belag und
reinigt die Zähne bis auf den glänzenden
weissen Schmelz, ohne Schaden zu verur-
sachen.

Er tötet sofort die gefährlichen Mundba-
zillen, welche die Zähne angreifen und deren
Verfall herbeiführen.

Gebrauchen Sie 1 cm auf einer trockenen
Bürste nur 3 Tage morgens und abends,
und Sie werden deutlich den Unterschied
wahrnehmen.

Generalvertretung fürdie Schweiz:
D0ETSCH.GRETHER&C1E. A.G. .BASEL

und
bekämpft

Husten - Bronchitis - Seitenstechen
Hexenschuss usw.

Anwendung *. Man legt die Thermogène-Watte
auf die schmerzende Stelle, indem man darauf
achtet, dass sie gut auf der Haut haften bleibt. Um
eine schnellere und intensivere Wirkung zu erzielen,
netzt man die Thermogène-Watte vor ihrer Anwen-
dung mit ein wenig lauwarmem Salzwasser, Essig
oder Kölnischwasser.
Thermogène ist ein vorteilhafter Ersatz für Um-
schlage, Senfpflaster, sonstige Pflaster, Einreibe-
mittel, ßlasenpflaster und andere stark ableitende
Mittel. Es hat alle guten Eigenschaften dieser Mittel,
ohne aber ihre Unannehmlichkeiten zu besitzen.

Preis Fr. 1.25 per Schachtel.

Generalvertretung : Établissement René Barberot, S. A., Genf,
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